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Rückblick auf 2019 - Ein engagiertes Jahr für den Bergtierpark   
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1. Umweltpreis des Kreises Bergstraße 2019 für den Freundeskreis 

Um diesen Preis hatten wir uns zum Stichtag Ende Juli beworben. Eine begleitende Doku-

mentation hatte unsere Bewerbung anschaulich begründet und die Jury bei der Unteren Natur-

schutzbehörde überzeugt.  Ende Oktober wurde dem Freundeskreis Erlenbacher Tierpark der 

Gemeinde Fürth e.V. der Preis für beispielhafte und herausragende Leistungen auf 

dem Gebiet des Umweltschutzes, insbesondere der Umweltbildung für Kinder und 

Erwachsene zugesprochen. Die Urkunde mitsamt einer Prämie von 1.200 Euro überreichte der 

Beigeordnete Karsten Krug in einer Feierstunde mit Landrat Christian Engelhardt in 

Heppenheim am 29. Oktober.  

Anwesend waren außer dem Vorstand und Aktiven des Freundeskreises Bürgermeister Volker 

Oehlenschläger und Kreistagsvorsitzender Gottfried Schneider, vom Geo-Naturpark Bergstraße-

Odenwald die neue Geschäftsführerin Dr. Jutta Weber.  
  

2. Eberhard Ulmen ist neuer Vorsitzender  

Unsere Jahreshauptversammlung fand am 3. Mai 2019 im Gasthaus „Zum Schorsch“ statt. Bei 

den turnusmäßigen Vorstandswahlen wurde Eberhard Ulmen (Heppenheim-Kirschhausen) zum 

neuen Vorsitzenden gewählt, nachdem der langjährige Vorsitzende Dr. Winfried Kilian für eine 

weitere Amtsperiode aus Altersgründen nicht mehr zur Verfügung stand.  Als Ergebnis der Wahl 

setzt sich der Vorstand des Freundeskreises wie folgt zusammen: 

Eberhard Ulmen (Vorsitzender), Jens-Uwe Eder (Zweiter Vorsitzender), Friedrich Brendel 

(Rechner), Volker Bitsch (Schriftführer), Dr. Ekkehard Bahlo (Pressewart), Silvia Davis und Fritz 

Eisenhauer (weitere Vorstandsmitglieder), Friedel Essinger und Heinz Emig (Beisitzer). 

Aufgrund seiner Verdienste um den Freundeskreis wurde Dr. Winfried Kilian von den anwe-

senden Mitgliedern mit einem herzlichen Dankeschön zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 
 



 

  

 

2 
 

3. Ein Biotop auf der Indianerhöhe 

Das Areal auf der Indianerhöhe und dem benachbarten Tipi wurde neugestaltet. Es befindet sich 

zwischen dem Beet mit Roten Sonnenhüten und den Tipis.  

• Dort liegt der Stamm eines alten Kirschbaums. In seinem Totholz wird sich bis zur 

völligen Zersetzung über längere Zeiträume eine vielfältige und interessante Lebens-

gemeinschaft von Mikroorganismen, Flechten, Pilzen, Pflanzen und Tieren entwickeln.  

• Neben dem Totholz wurden im Sommer Gesteinsbrocken aus Granit aufgehäuft, um in 

den Hohlräumen des Steinhaufens Eidechsen, Kröten und anderen Kleintieren 

Unterschlupf zu bieten. Schon bald ließ sich ein Zauneidechsen-Paar blicken, das sich auf 

den besonnten Steinen wärmte.  

• An anderer Stelle bilden Äste, Zweige und Schnittgut von großen Wildsträuchern, locker 

zwischen Holzpfosten aufeinandergelegt, eine sogenannte Benjeshecke. Hier finden kleine 

Wirbeltiere, Käfer und andere Insekten sowie Spinnen ein Versteck und Möglichkeiten 

zum Nisten.  

• Speziell für solitär lebende Bienen und Insekten wurde ein großes Wildbienenhaus gebaut. 

Es enthält auf vier Etagen eine Vielzahl von Röhren und Hohlräumen, in denen geflügelte 

Insekten ihre Eikammern anlegen können. Der Clou ist ein kleiner Schaukasten. In seinen 

Röhren lassen sich die nektar- und pollengefüllten Kammern beobachten, in denen die 

Insekten vom Ei bis zur fertigen Puppe heranreifen. 

• Um den schon zeitig im Jahr schlüpfenden kleinen Fliegern Nahrung zu bieten, wurden 

verschiedene früh blühende Wildkräuter, und Stauden gepflanzt sowie Zwiebeln der 

Essbaren Prärielilie gesetzt.  

• Ebenfalls zum Biotop gehört eine unterhalb vom Haus im Bergtierpark angelegte 

Hirschkäfer-Wiege, die tief im Boden an der Basis alter Eichenstämme Nistmöglichkeiten 

für diese streng geschützten Tiere bietet.  

Was diese Anlage auszeichnet, sind Infokästen direkt an den einzelnen Biotop-Elementen. Aus 

ihnen können Interessenten Kurzinfos über Totholz, Steinhaufen, Benjeshecke, Wildbienen, 

Hirschkäfer-Wiege und Pflanzen entnehmen und erhalten damit manch praktische Anregung für 

zuhause. 
 

4. Führungen im Bergtierpark 

Zahlreiche Gruppen wurden auch 2019 in größerer Zahl wieder durch den Bergtierpark geführt. 

Schüler und Erwachsene konnten sich dabei näher über die Bewohner des Tierparks und unsere 

Aktivitäten informieren. Zu den Besuchern zählten bei verschiedenen Gelegenheiten sowohl 

Biologielehrer der Rimbacher Martin-Luther-Schule als auch ein Kreis von Ruheständlern, die 

früher an diesem Gymnasium unterrichtet hatten. Ein Freundschaftsbesuch der Leitung des 

Walldorfer Tierparks begann ebenfalls mit einem Gang durch den Tierpark. Es fanden auch 

wieder eine Reihe von Kindergeburtstagen statt. 
 

5. Öffentliche Veranstaltungen im Bergtierpark 

Beim Frühlingsrundgang am 11. April hatten wir wie bisher den Bewirtungsanteil für die Gäste 

übernommen. Bei der Schafschur (9. Juni), dem Kinder-Erlebnis-Tag (18. August), beim 
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Zauberhaften Bergtierpark (14. September) und dem Herbstlichen Markt (3. Oktober) hat der 

Freundeskreis für die Besucher mit Imbiss- und Getränkeservice gesorgt. Der Kinder-Erlebnis-

Tag war zudem von Freundeskreis, Naturagendten und Jägergemeinschaft mit vielfältigen 

Spielen, Geschicklichkeitsübungen und Lernangeboten gestaltet worden. Am Martinsmarkt (10. 

November) waren wir mit Informationen zum Bergtierpark wie in eigener Sache präsent. 
 

6. Pflegearbeiten 

Mehrere Aktionen dienten dem Holzschutz von Zäunen und Gebäuden. Gestrichen wurde der 

neue Lattenzaun am Weg zwischen Eingang und dem Gehege der Walliser Ziegen. Die Hütte zur 

Rollenden Münze wurde gereinigt und wo erforderlich mit Holzschutz nachbehandelt. Bohlen 

und Geländer von Schorschs Weitblick wurden abgestrahlt und mit einem neuen Anstrich 

versehen. Ein weiterer Einsatz galt dem Aufräumen in den Tipis und der Beseitigung von 

Wildwuchs um die beiden Zelte herum. Auch die Pflanzung oberhalb des Parkplatzes wurde 

ausgelichtet und von wildem Strauchwerk befreit.  
 

 

7. Auch 2019 wieder viele neue Tierkinder 

Im ersten Halbjahr wie auch im zweiten begeisterten wieder zahlreiche Jungtiere die kleinen und 

großen Besucher.  

• Rekordhalter waren unverändert die Zwergziegen. Die possierlichen Zicklein üben in 

großer Zahl eine starke Anziehungskraft auf die Besucher aus. 

• Acht Kälbchen sind bei den Damhirschen zur Welt gekommen. Ihr Vater, der inzwischen 

stattliche Weiße Hirsch, hat von seiner besonderen Fellfarbe noch nichts abgeben können: 

die Kleinen mit ihren hellen Bambi-Flecken tragen allesamt die bei dieser Art 

überwiegende Wildfarbe. 

• Bei den Lamas gab es zwei Geburten. Im zweiten Fall am 2. August verhalf eine hoch-

trächtige Lama-Stute Besuchern zu einem berührenden Erlebnis. Das Tier hatte sich 

entschlossen, sein Fohlen nah am Gehege-Zaun zur Welt zu bringen. Mit dabei war auch 

Corinna Gödeke, die sich auf unserer Facebook-Seite später nach dem Befinden 

des Kleinen erkundigte: „Wir haben es noch komplett in der Fruchtblase gesehen.“ 

• Um vier Lämmer ist die Mufflon-Herde größer geworden. 

• Auch gab es Nachwuchs bei den Kamerun- und Skudden-Schafen, den Mufflons, Walliser 

Ziegen, Steinböcken und Gämsen. Auch die Maras erfreuen die Besucher mit einem 

niedlichen Jungtier. 

• Ungewöhnlich produktiv zeigten sich in diesem Jahr die großen Himalaya-Rinder. Nach 

zwei im Frühjahr geborenen Yaks kamen kürzlich im November zwei Kälbchen zur Welt. 

Darüber hinaus lässt eine trächtige Kuh in Kürze noch eine weitere Geburt erwarten.  

• Bei den Zwergeseln haben zwei Fohlen namens Kathi und Olaf ganz schnell ihre Paten 

gefunden. 

• Die beiden Affenbabys, geboren am 30. Mai und 24. Juli, gehören zu den absoluten Stars 

unter den Jungtieren. Sie ziehen Kinder und Erwachsene in ihren Bann und machen das 

Haus der Berberaffen zu einem Highlight im Bergtierpark. 

 

https://www.facebook.com/cori.nna.3194
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8.  Der Bergtierpark in Wort und Bild  

In regelmäßigen Abständen hat die regionale Presse im Jahresverlauf über den Bergtierpark und 

die Arbeit des Freundeskreises berichtet. Auch das HR-Fernsehen hat wiederholt Beiträge ausge-

strahlt, zuletzt Ende Oktober. Die vielen positiven Berichte fördern die Bekanntheit des Bergtier-

parks mit seinen Events und informativen Programmen als einzigartiges Naturerlebnis in der 

Metropolregion Rhein-Main-Neckar. 

Im Frühjahr konnte eine Freundin unseres Bergtierparks, die Fotografin Sylvia Knittel (Stuttgart) 

für eine Serie von Drohnen-Aufnahmen gewonnen werden. Sie zeigen den Bergtierpark und seine 

landschaftliche Umgebung eindrucksvoll aus ungewohnter Perspektive. Alle Bilder wurden uns 

zur Verwendung überlassen. Einige davon enthält die beigefügte Fotodokumentation. 
 

9. Zusammenarbeit mit der Gemeinde 

Der uns zugesprochene Umweltpreis des Kreises Bergstraße 2019 wurde in Gemeindeverwaltung 

und Gemeindevertretung sehr positiv aufgenommen. Als Ausdruck eines vertrauensvollen Klimas 

sind wir in die Überlegungen der Gemeinde zur geplanten Erweiterung des Bergtierparks 

einbezogen. Auch gehen wir davon aus, dass wir unsere Erfahrung und Vorstellungen zur 

künftigen Gestaltung in den weiteren Diskussionsprozess voll einbringen können. Ein herzlicher 

Dank gilt an dieser Stelle einzelnen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Rathaus für das 

effektive Zusammenspiel an der Schnittstelle mit dem Freundeskreis. 
 

10. Ausblick auf 2020 und Dank 

Einen Schwerpunkt legen wir im kommenden Jahr auf die Anlage eines Kinderspielplatzes. Auch 

soll die Würdigung von Förderern und Tierpaten schon bald auf neuen Tafeln im Tierpark 

erfolgen. Unverändert wichtig ist es uns, die Attraktivität des Bergtierparks ständig weiter zu 

steigern, insbesondere im Hinblick auf das 60-jährige Bestehen des Bergtierparks im 

kommenden Jahr. In eigener Sache: Als Mitgliederverein müssen wir noch größer werden, um 

auch künftig so leistungsfähig zu bleiben wie bisher – nicht zuletzt, weil es die Ewige Jugend 

bekanntlich nicht gibt. Deshalb werben wir um engagierte Freiwillige, die sich mit uns zusammen 

nach ihren Fähigkeiten und zeitlichen Möglichkeiten für den Bergtierpark einbringen möchten. 

Näheres dazu lässt sich einfach in einem Gespräch mit dem Vorsitzenden des Freundeskreises 

Eberhard Ulmen (Telefon 0176 254 298 52) erfragen. 

Ein ganz besonderer Dank gilt an dieser Stelle unseren Sponsoren, Spendern, Tier-Paten und 

Unterstützern. Sie alle haben entscheidend zum wachsenden Erfolg des Bergtierparks der 

Gemeinde Fürth in Erlenbach beigetragen 

 

Fürth, im Dezember 2019 
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Bilder zum Rückblick auf 2019 

 

 

 
 

 
Blick vom Bergtierpark auf die Landschaft nach Südwesten 

 

 

 

 

 

 
Pressebericht zur Verleihung Umweltpreis des 

Kreises Bergstraße 2019 

 Biotop auf der Indianerhöhe 
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Gepunktetes Heupferd 

 

Ein Zauneidechsenpaar wärmt sich in der Sonne: 

„Er“ in Grün                                                      „Sie“ in Braun 

 

 

 

 

 

  
Blick auf den Bergtierpark Eberhard Ulmen und Josef Unger beim Bau 

eines Geländers 

Das bunte Beet 

mit Sonnenhüten 

(Echinacea) 

bietet reichlich 

Nahrung für 

Insekten. 

 

Schmetterlinge wis-

sen das Angebot an 

Nektar besonders 

zu schätzen: 

Schachbrett (links) 

Distelfalter (rechts) 

Bienen holen sich 

gerne den Blüten-

staub. 
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Schülerführung: nach der Einweisung geht es 

an die Lösung der Aufgaben im Tierpark 

Ein Nistkasten-Lehrpfad der „Naturagendten“ bietet 

wertvolle Anregungen zum Nachbauen daheim. 

 

Neue Tierkinder 2019 

 

 

 

 

 

 
Alpaka-Fohlen mit Eltern  Lama-Fohlen mit Mutter  Yak-Kälbchen 

 

  

Steinbock-Kitze Junge Zwergziegen 
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Zwergesel-Fohlen „Kathi“  Berberaffen-Babys im 

Gespräch 
 Mara (Pampashase) 

 

Der weiße Hirsch mit seinem großen Rudel 

     

 
 

Aktive Mitglieder des Freundeskreises genießen die herrliche  

Aussicht in den Odenwald während einer Arbeitspause. 

 

Von links: Jens-Uwe Eder, Ewald Pospischil, Friedel Essinger, Silvia Davis (vorne), Josef Unger,  

Evi Church, Fritz Eisenhauer, Georg Oberle (vorne), Eberhard Ulmen, Dr. Winfried Kilian 
 

 


